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EMMI: Der Schweizer Milchverarbei-
tungskonzern Emmi will früher an die
Börse gehen als vorgesehen. Die Notie-
rung an der Schweizer SWX könne vor-
aussichtlich noch in diesem Jahr statt-
finden, da die Vorbereitungsarbeiten weit
fortgeschritten seien
RIB: Der für Frühjahr 2005 angekün-
digte Börsegang der Raiffeisen Interna-
tional Bank-Holding AG (RIB) ist zwar
noch nicht mit einem konkreten Zeitplan
versehen, aber die Bank macht sich ge-
rade IPO-fit, wie es aus dem Institut heisst
PKO: Die Aktien der polnischen Bank
PKO BP werden seit Mitte vergangener
Woche an der Warschauer Börse ge-
handelt. Am ersten Handelstag stieg die
Aktie 19,51 Prozent auf 24,5 Zloty

GEP und 3i: 3i Schweiz beteiligt sich an
der Goldbach Media AG, an der auch
die heimische GEP beteiligt ist.  3i und
Goldbach haben sich über den Erwerb
von 10% der bislang von Goldbach ge-
haltenen eigenen Aktien geeinigt. Mit dem
Investment stellt 3i Wachstumskapital u.a.
für den Aufbau des Geschäftes in Öster-
reich zur Verfügung. Aktuelle Goldbach-
Eigentümerstruktur: Verwaltungsrat 37%,
Management 12%, Beisheim Hldg 7%,
3i 10%, Kunden 17%, Übrige Aktionäre
15% (darunter GEP), Eigenbestand 2%

++TERMIN++TERMIN++TERMIN++
4. bis 10. 12. 2004: Unter dem
Motto „b-yourself“ sind Jung-
unternehmer nach Lech am Arl-

berg eingeladen, um sich u.a. mit Wirt-
schaftstreibenden auszutauschen. Neben
individuellen Coachings werden Works-
hops u.a. zum Thema „Wie komme ich
zu Venture Capital" mit Incubator Mi-
chael Zangerl angeboten. Nähere Infos
unter: http://www.b-yourself.at/

Get to know...
...Sylvia Felzmann*

Was war das grösste Risiko, das Sie
jemals eingegangen sind? 
in einer Lieferkrise sich für die Verant-
wortung  gegenüber Kunden (damals Pa-
tienten, die eine Dauertherapie benötig-
ten) zu entscheiden und  aktiv meine Kon-
kurrenten  um Unterstützung meiner
Kunden mit ihrem Präparat zu ersuchen,
auch wenn das heissen hätte  können,
diese Patienten und damit meinen Um-
satz nie mehr zurückzugewinnen
Welche drei Dinge würden Sie auf ei-
ne Insel mitnehmen?
ein gutes Buch, Proviant und ein Handy
um anzurufen wenn ich wieder nach Hau-
se möchte
Beschreiben Sie sich mit drei Wor-
ten:
verlässlich, herzlich, selbstkritisch
Wofür würden Sie den letzten Cent
ausgeben?
für meine Familie
Was ist Ihr favorisiertes Urlaubsziel?
wenn es warm und sonnig ist, bin ich gern
„Tourist“ im Wienerwald auf meiner Te-
rasse. Dann habe ich Zeit und Musse für
das Leben ohne die übliche Hektik und
kann richtig ausspannen
Mit wem würden Sie gerne für einen
Tag tauschen? 
mit Michael Köhlmeier, weil er mit dem
Geschichtenerzählen seinem Talent treu
geblieben ist und damit erfolgreich ist
Wobei bauen Sie Stress ab?
beim Tanzen oder  Lesen
Was ist Ihre Lieblingsbeschäftigung
am Sonntagnachmittag?
nach einem Spaziergang im Wienerwald
Freunde zum Essen einladen
Welchem Genuss können Sie nicht
widerstehen?
am Samstag Lebensmittel vom Bauern-
hof einzukaufen
Ihr Lebensmotto lautet...?
zu meinen Werten stehen und diese auch
bereit sein zu vertreten wenn ein rauhe-
rer Wind bläst

Sylvia Felzmann
ist Investmentmanagerin und Leiterin 

der Abteilung Seedcapital der AWS
www.awsg.at

MITTELSTANDSTAG: Die von Business
Circle veranstalteten „Jahrestagungen
Venture Capital und Private Equity“ wa-
ren legendär, sind jedoch aufgrund
schwindender Teilnehmerzahlen auf Eis
gelegt worden. Der deutsche Eventma-
nager ConVent drängt nun in die Nische
hinein und veranstaltet den „Mittel-
standstag Österreich-Deutschland“.
Schwerpunkte der Veranstaltung sind:
Unternehmensfinanzierung, M&A und
EU-Erweiterungen. In vier Etappen wer-
den jeweils vier Foren abgehalten. Inner-
halb dieser Foren werden auch Erfah-
rungsberichte von österreichischen Mittel-
stand-Deals präsentiert. Z.B. Private Equity
und M&A am Beispiel Polytec, oder die
Zusammenarbeit zwischen einem Mittel-
stands-Unternehmen und einem PE-In-
vestor am Beispiel der GriffnerHaus AG
und Go Equity (Doppelconference schon
aus der Business Circle-Tagung 2001 be-

kannt - siehe Bild) oder erfolgreiche Pri-
vate Equity Finanzierungen im Mittel-
stand – Expansionsfinanzierung „Mag-
nemag Numtec Holding GmbH“ – Buy-
Out Finanzierung „Dorotheum GmbH
& Co KG“, das Forum aus dem Hause
GEP. Zu den weiteren heimischen Ex-
perten zählen: Martin Walka (Hannover
Finanz Austria),  Karl Sevelda (RZB-Vor-
standsdirektor), Roland Leitinger Raiff-
eisen Mezzanin Partners), Martin Berg-
ler (S&T), GEP-Vostände Michael Toj-
ner, Herbert Roth und Wilhelm Tschol,
Go Equity-Spitze Thomas Lenzinger und
Vijai Gill, Roman Göd (Modern Pro-
ducts), etc. Wann: 25. November, Ort:
Konzerthaus; www.convent.de

AUS DEM AMTSBLATT:

MIRKO KOVATS:  A-Tec, die Beteili-
gungsgesellschaft des Industriellen Mir-
ko Kovats (Bild), ändert ihre Rechtsform.
Die Gesellschaft, mit Beteiligungen wie
Austrian Energy & Environment Beteili-
gungs GmbH, ATB Austria Antriebs-
technik Aktiengesellschaft und Montan-

werke Brixlegg AG,
firmiert ab sofort als
Aktiengesellschaft
und nicht mehr als
Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung.
Gibt es Kapital-
marktmassnahmen?

http://www.tecnetag.at
http://www.gep.at
http://www.gamma-capital.com



